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I Zusammenfassung — Clusterinitiative Automotive Studwest

Die Teilnahme am Spitzenclusterwettbewerb war die Basis fur die geplante
Vereinsgrindung , automotive-bw*

Motive fur die Teilnahme am Wettbewerb Beitrag der Bewerbung zum Clusterprozess
- Bevorstehender Wandel in der Automobilindustrie - Pilothafter Aufbau und Erprobung des Cluster-
infolge des Einzugs neuer Basistechnologien managements im Rahmen der Projektantragsphase
- Beste Voraussetzungen in der Region Sudwest fur - Uberfiihrung ,Struktureller Fokus* aus dem Projekt-
die globale Fuhrerschaft zur Entwicklung und antrag in den geplanten Verein ,automotive-bw*

Produktion des ,energieeffizienten Fahrzeugs*

- Herausforderungen sind nur noch
gemeinsam im Verbund zu bewaltigen

- Technologischer Fokus:
das ,energieeffiziente Fahrzeug*

- Nutzung der gesamten Bandbreite
an Kompetenzen der KMU

+ Integration der KMU in Wissenschaft . Vereinfachter Zugang der KMU auf neue Technologien
und Planungsprozesse ihrer Abnehmer und Werkstoffe

- Innovationscluster mit technologischer und struktureller ' . Neue Geschaftsfelder fir die KMU durch Integration und
Komponente Ausbau der technologischen Kompetenzen

- Integration aller wesentlichen Gruppierungen - Generierung von F&E-Kooperationen zu den Kernthemen

- Aufbau auf bestehenden Strukturen und Kompetenzen . schnellere, wirtschaftlichere Umsetzung der Innovationen
Merkmale der Initiative Mehrwert der Initiative



Teilnahmen Spitzenclusterwettbewerb

In den nachsten Jahren wird sich die Automobilindustrie starker als je zuvor durch

wandeln und vo6llig neue strukturelle und technologische Anséatze erfordern

Herausforderungen und inhaltlicher Fokus des Projektantrags

Herausforderungen

Kernansatz

Schwerpunkte fur den Wettbewerb

Klimawandel

Verteuerung Rohol

Globalisierung

Technologiekomplexitat

Verknappung Fachkrafte

Neuerfindung des Fahrzeugs
und seiner Prozesse durch
» Blindelung der
Kompetenzen
= Zusammenfihrung der
Starken in der
»Automotive Region

Sudwest*
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Struktureller Fokus

» Schlieung der Licke zwischen
Wissenschaft u. Anwendung durch
- Integration der KMU
- neue Kooperationsmodelle

» Nutzung der regionalen Potenziale
(KMU, Hersteller, Wissenschatft)

» Aus-/ Weiterbildungsmalinahmen
zu neuen Technologien / Prozesse

Technologischer Fokus

~energieeffiziente Fahrzeug*
» Schnelle Prozesse
o Leichte Strukturen
 Effiziente Antriebe



Organisation Spitzenclusterwettbewerb

Fur die Teilnahme am Wettbewerb hat sich eine Interessengemeinschaft mit

Steuerungsfunktionen aus Vertretern von Wirtschaft und Wissenschaft gebildet

Interessengemeinschaft

Steuerungsstruktur

Vertreter aus den Gruppen:

- Lieferanten - Hersteller
- Wissenschaft - Support

- Netzwerke
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Wissenschaft - KMU - Zulieferer - Support -
Netzwerke - OEM

Dietz-Automotive GmbH

JOMA-Folytec Kunststofftechnik GmbH Hochschule Esslingen

CARS - Cluster Automaotive Regi

uster Nutzfahrzeuge Sc

Baden-Wirttemberg International GmbH (bw-i)

Leitung Gesamt-

Gesamtprojekt

Steuerung
Schwerpunktprojekte

steuerung

Interessengemeinschaft
Clusterinitiative Automotive Sudwest
Steuerungsgruppe - 9 Personen

Projektoffice

Schwerpunktprojekte

Cluster Prozesse | Schnelle Prozesse |

Leichte Strukturen |

Effiziente Antriebe




I Weiterentwicklungsansatz

Aus den Inhalten des Spitzenclusterprojektvorhabens wird der strukturelle
Fokus herausgeldst und in den geplanten Verein ,automotive-bw*“ Uberfihrt

Grundstruktur der Projektinhalte Uberfuhrung ,Struktureller Fokus" in
,Clusterinitiative Automotive Stidwest" den geplanten Verein ,automotive-bw




Strukturelle Ausrichtung im Rahmen - automotive-bw

Durch die im Rahmen von , automotive-bw*“ geplante Vernetzung und
Weiterentwicklung der leistungsstarken Akteure in BW ergeben sich flr das

,energieeffiziente Fahrzeug” und fir die Region neue Chancen

Geplante Strukturerweiterung der Netzwerke durch ,automotive-bw*

Neutrales, landesweites Clustermanagement (CM) zur Koordination

AuRerst leistungsstarke Einzelakteure die jedoch
u. Bindelung aller Automotive- Aktivitdten in BaWu u. dariber hinaus

nicht vernetzt u. zentral gemanagt sind
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	In den nächsten Jahren wird sich die Automobilindustrie stärker als je zuvor durch wandeln und völlig neue strukturelle und te

